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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 3 . August d. I . gnädigst geruht , den Amts¬
vorstand Geheimen Regierüngsrath Gustav Eschborn
in Schwetzingen auf sein unterthänigstes Ansuchen und
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste auf den 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu
versetzen,

den Amtsvorstand Oberamtmann August Brecht in
Adelsheim in gleicher Eigenschaft nach Schwetzingen zu
versetzen,

den Amtmann Philipp Jolly in Heidelberg zum Ober¬
amtmann zu ernennen ,

den Amtmann vr . Heinrich Cron in Wiesloch zum
Oberamtmann und Amtsvorstand in WieSloch ,

den Amtmann vr . Karl Asal in Tauberbischofsheim
zum Oberamtmann und Amtsvorstand in Adelsheim ,

den Amtmann Hugo Dörle in Pfullendorf zum Ober¬
amtmann und Amtsvorstand in Pfullendorf zu ernennen ,

den Amtmann I)r . Paul jArnsperger in Rastatt in
gleicher Eigenschaft nach Heidelberg zu versetzen und

die Referendäre
vr . Max Renner aus Pforzheim und
Rudolf M erhärt von Bern egg aus Friedrichsthal

zu Amtmännern zu ernennen und Elfteren dem Bezirks¬
amte Freiburg , Letzteren dem Bezirksamte Rastatt als
Beamten beizugeben .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 7 . August

Der ungarische Ministerpräsident , vr . Wekerle , hat am
Sonntag Abend vor seinen Wählern in Nagybanyi
gesprochen. Ungarische Blätter hatten schon vorher die
Rede des Ministerpräsidenten mit der Bemerkung an¬
gekündigt , vr . Wekerle werde sich sowohl über die
Geschichte der letzten KabinetskrisiS und den Verlauf der
Retchstagssession , wie über die Aufgaben der Regierung
in der nächsten Reichstagssession verbreiten , also Ver¬
gangenes und Zukünftiges mit einander verknüpfen und
ein Gesammtbild der politischen Lage Ungarns geben .
Man war nach diesen Ankündigungen berechtigt , von
Herrn vr . Wekerle eine Programmrede in großem Stile
zu erwarten , und diese Hoffnung ist nicht getäuscht
worden . Die kirchenpolitischen Reformen , die Umgestal¬
tung der Verwaltung , die rumänische Frage zog der
Ministerpräsident in den Kreis seiner Erörterungen und
der vorliegende telegraphische Auszug aus seiner Rede
läßt es sehr begreiflich erscheinen , daß die Wähler von
Nagybanyi ihrem illustren Abgeordneten am Schluffe
seiner Rede enthusiastisch Beifall zollten ; denn den
liberalen und den ungarisch - nationalen Standpunkt hat
Herr vr . Wekerle in seinen Ausführungen nachdrücklich
betont . Der telegraphische Bericht über vr . Wekerle 's
Anwesenheit in Nagybanyi lautet : „Der Ministerpräsident
vr . Wekerle traf am Sonntag hier ein und wurde von
zahlreichen Abordnungen , unter denen sich auch Rumänen
befanden , begrüßt . Er nahm an der Sitzung des
Ungarischen Landesbergwerkvereins Theil und brachte
einen begeistert aufgenommenen Trinkspruch auf den
Kaiser aus , in dem er ihn , der trotz seines vorgerückten
Alters mit aufopfernder , unermüdlicher Hingebung für
das Glück seines Volkes fortwährend wirke , als Muster
eines arbeitsamen Herrschers feierte . Um 7 Uhr Abends
gab der Ministerpräsident in einer längeren Rede seinen
Wählern einen Rechenschaftsbericht . Er besprach darin
besonders die kirchenpolitischen Fragen , deren unverzüg¬
liche Lösung , und zwar im Sinne einer Trennung der
Wirkungssphäre des Staates und der Kirche in der
EherechtS - und Matrikulirungsfrage eine dringende poli¬
tische Nothwendigkeit gewesen sei. Es sei ein Kampf
des Fortschritts gegen eine rückschrittliche Strömung , der
politischen Folgerichtigkeit gegen den Opportunismus
gewesen . Er hoffe , daß die so allgemeine Offenbarung
der öffentlichen Meinung auch das Oberhaus zur An¬
nahme der noch schwebenden Reformen bewegen und die
dort noch wahrnehmbaren Gegenbestrebungen verstummen
machen werde . Außerdem hege er eine zu hohe Meinung
von der Besonnenheit und der Vaterlandsliebe der einzelnen
maßgebenden Faktoren , als daß er befürchten könnte , dem
Gesetze würde die schuldige Achtung versagt werden . Jeden¬
falls werde der Staat die nöthige Kraft besitzen , gesetz¬
widrigen Bestrebungen , wenn es nothwendig erscheinen
sollte, ein Ziel zu setzen . In Zukunft werde die Frage der
Regelung der Verwaltung vorherrschen , die neben der Ver¬
wendung der staatlichen Beamten in der Exekutive eine ent¬
sprechende Inanspruchnahme der örtlichen und selbstän¬

digen Kräfte bezwecke und zugleich Bürgschaften für die
öffentliche Freiheit anstrebe . Zu der Nationalitätenfrage
bemerkte der Ministerpräsident , daß er eine solche Frage
in gonero nicht anerkenne , doch wenn darunter Bestre¬
bungen verstanden würden , daß in dem vielsprachigen
Ungarn besondere Verwaltungsabgrenzungen nach den
verschiedensprachigen Nationalitäten gemacht würden , um
in ihnen mit Zurücksetzung der Staatssprache andern
Sprachen das Übergewicht zu verschaffen , so seien sie
nicht neu, sondern über ein Jahrhundert alt . In neuester
Zeit machten sich nur gewisse neue Auswüchse bemerkbar .
Namentlich würden die Nationalitätenfragen von aus¬
wärts unterstützt , zwar nicht von amtlichen Kreisen , die
nach seinem Wissen dem fernstehen , sondern durch private
Vereinigungen . Ein anderer Auswuchs zeige sich darin ,
daß die ungarische Regierung vor dem Auslande einer
unmenschlichen, gewaltthätigen und vernichtenden Magyari -
sirungspolitik angeklagt werde , vr . Wekerle stellte den
Standpunkt der Regierung in der Frage der Magyari -
sirung dahin fest , daß sie die Staatssprache jedermann
zugänglich machen wolle und nicht dulde , daß dies gewalt¬
sam verhindert werde . Die Regierung müsse mit aller
Strenge darauf achten, daß gesetzwidrige Handlungen auf
gesetzlichem Wege bestraft würden , daß in Ungarn kein
Terrorismus platzgreife und daß die öffentliche Ruhe
unter allen Umständen aufrecht erhalten werde . Es sei
daher Pflicht der Regierung , die entsprechenden polizei¬
lichen Maßnahmen zu treffen und das Vereinigungs - und
Versammlungsrecht in solchem Sinne zu handhaben , daß
es nicht der Zufluchtsort von Agitationen , die gegen die
Integrität des Staates gerichtet sind , werden könnte
Schließlich müßten auch Einzelne verhindert werden , mit
ihren Beschwerden , welche nur im Lande selbst erledigt
werden könnten , sich an das Ausland zu wenden . Die
Regierung sei aber auch ihrer Pflicht eingedenk , in der
Anwendung der Gesetze zwischen den verschiedensprachigen
Staatsbürgern keinen Unterschied zu machen , ja in jedem
Bürger des Staates das Bewußtsein wachzurufen , daß
er ein in jeder Hinsicht gleichberechtigter Staatsbürger
sei . Der Ministerpräsident schloß mit dem Ausdruck des
Dankes gegenüber seinen Wählern . Die Versammlung
brachte ihm begeisterte Kundgebungen dar . " Wie man
sieht, läßt vr . Wekerle der loyalen Haltung des Bukarester
Kabinets in der Rumänenfrage alle Anerkennung wider¬
fahren . Was den Stand und die Aussichten dieser unter
den ungarischen Rumänen herrschenden Agitation betrifft ,
so sind einige wohl zutreffende Bemerkungen darüber in
dem weiter unter folgenden Berichte unseres Wiener
Korrespondenten enthalten .

Veutlrtzland .
* Berlin , 6 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist

eute Nachmittag um 3 Uhr an Bord der Dacht „Hohen -
ollern " in Cowes eingetroffen . Der Monarch begab
ich alsbald zum Besuche Ihrer Majestät der Königin
Zictoria nach Osborne . Abends fand zu Ehren des
kaisers in Cowes ein Bankett statt , an dem der Prinz von
Lales , der Herzog von Jork und der Herzog von Con -
aught mit ihren Gemahlinnen , sowie der Premierminister
wrd Rosebery und der Erste Lord der Admiralität ,
carl Spencer , theilnahmen .

— Wie aus Kiel berichtet wird , hat Seine Majestät
er Kaiser dem Konnte der gestern dort eröffneten Ans¬
tellung für Volksernährung , Massenverpflegung , Sanitäts -
lesen, Sport u . s. w . seinen Besuch angekündigt . Boraus -
chtlich trifft der Kaiser am 17 . August in Kiel ein .

— Nach einer Meldung aus Neuwied reisen Ihre
Majestäten der König und die Königin von Rumä¬
nen morgm Vormittag nach Schloß Umkirch zum Be¬
uche der Fürstin - Mutter von Hohenzollern . Bon Umkirch
-erden sie sich nach Ragatz begeben . Man darf in der
keise der Majestäten wohl eine Bestätigung der neulich
on uns wiedergegebenen erfreulichen Mittheilung über
ine wesentliche Besserung im Befinden der Königin
ilisabeth erblicken.

— Der außerordentliche Professor der Staatswrssen -

Hasten vr . Robert Friedberg in Halle ist zum ordent -

chen Professor ernannt worden . Durch diese Beförde -

ung erlöschen die Mandate , die der Genannte im
ieichstage für den Wahlkreis Anhalt - Bernburg und rm
reußischen Abgeordnetenhause für den Stadtkreis Halle
ekleidet. Professor Friedberg gehört bekanntlich der
ationalliberalen Partei an . . . ^

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bemerkt zu der Meldung

iniger Blätter , wonach der Reichskanzler Graf Caprivi
lit dem Grafen Herbert Bismarck auf der Rückreise
on Wilhelmshaven auf dem Stendaler Bahnhof zufällig
usammengetroffen sei und mit ihm ein längeres Gespräch
eführt haben sollte : „Diese Nachricht beruht vermuthlich

auf einer durch eine flüchtige Ähnlichkeit veranlaßten
Personenverwechslung und entbehrt jeder Begründung . "

— Eine Abordnung japanischer Offiziere , die vor
kurzem auf einer Informationsreise in Berlin anwesend
war , hat hier dem Kaiser - Franz - Garderegiment einen
Besuch abgestattet . Zu Ehren ihres Besuches wurden
auf dem Kasernenhof Hebungen abgehalten . Die Ab -
ordnung , die sich von Berlin aus nach Oesterreich -Ungarn
begeben wollte , ist jetzt des chinesisch , japanischen Krieges
wegen in ihre Heimath zurückberufen worden .— Ein Spezialberichterstatter des „ Daily Chronicle "
in Dokohama bestätigt den Sieg der Japaner am 28 .
Juli und fügt hinzu , der Sieg habe die Eroberung
Asans durch die Japaner zur Folge gehabt . Ihren
Sieg bei Asan haben die Japaner offenbar dem Heran¬
ziehen von Verstärkungen aus Söul zu verdanken . Neben
ihrem Uebergewichte zur See haben die Japaner durch
diesen Sieg auch das Uebergewicht auf dem koreanischen
Land -Kriegsschauplatze erlangt ; ob sie es lange behaupten
werden , hängt davon ab , ob die chinesischen Truppen
aus der Mandschurei , welche in diesen Tagen die Nord¬
grenze von Korea überschritten haben , wirklich so gut
disziplinirt und bewaffnet sind , wie behauptet wird , und
ob sie eine tüchtige Führung haben . Das Letztere soll
den „Times " zufolge sehr zweifelhaft sein. In einem
dreispaltigen Artikel über die chinesische Armee erklären
die „Times "

, daß China zwar vieles zur Militärreform
gethan , aber keinen einzigen General habe, der die Füh¬
rung mit Aussicht auf Erfolg übernehmen könne . Falls
China fortfahre , diese Thatsache außer Acht zu lassen ,
feien Niederlagen unausbleiblich . Der „Standard " be¬
fürwortet heute eine gemeinsame Aufforderung Englands
und Rußlands an China und Japan , sofort ihre Truppen
aus Korea zurückzuziehen und die zukünftige Gestaltung
der Halbinsel einer Konferenz der Mächte zu überlaffen .
Bis jetzt hat indessen weder die englische noch die russi¬
sche Regierung Neigung gezeigt , ein solches Verlangen
zu stellen , dessen Ablehnung eine bewaffnete Einmischung
der Russen und Engländer nach sich ziehen müßte ; auch
muß man es wohl für sehr fraglich bezeichnen, ob Ruß¬
land einwilligen würde , die koreanische Frage einer inter¬
nationalen Konferenz zu unterbreiten .

Berlin , 6 . Aug . Bei den Reichstagsverhand¬
lungen über das Telegraphengesetz bildete bekannt¬
lich die Frage , inwieweit in dieses Gesetz Bestimmungen
über das Verhältniß der mit schwachen Strömen
betriebenen Telegraphen - und Fernsprechleitungen zu den
Starkstromanlagen aufzunehmen seien , den Gegenstand
einer lebhaft erörterten Kontroverse . Von vielen Seiten
wurde das Maß des zum Schutz der Telegraphen «
leitungen Geforderten als zu weitgehend bezeichnet .
Einige Vorkommnisse der letzten Tage haben auf 's neue
bewiesen , daß die von der Reichspostverwaltung bei
diesen Verhandlungen geltend gemachten Bedenken gerecht¬
fertigt waren . Am 17 . Juli , Vormittags , riß bei der
Verlegung von Fernsprechleitungen zu Dortmund einer
der Leitungsdrähte dergestalt , daß der nach dem
Telegraphenamt zu führende Theil des Drahtes auf die
mit Schutzleisten versehene Arbeitsleitung der elektrischen
Straßenbahn aufschlug . Ein unmittelbar darauf vorbei¬
fahrender Motorwagen erfaßte mit seiner Gleitrolle den
Fernsprechdraht , schleifte diesen die Schutzleiste entlang
und verursachte so den Uebergang des Starkstromes auf
die Fernsprechleitung . Alsbald brach in dem Dachstuhl
des Telegraphenamtsgebäudes ein heftiges Feuer aus ,
welches die ganze Dachanlage ergriff und trotz der als¬
bald energisch eingeleiteten Löschungsarbeiten erhebliche
Zerstörungen in den Fernsprecheinrichtungen des Ver -
mittlungsamtes anrichtete . Auch der am 16 . Juli im
Posthause zu Barmen ausgebrochene , weit umfang¬
reichere Dachstuhlbrand , welcher nicht nur einen unmittel¬
baren Materialschaden in Höhe von 30000 M . ver¬
ursachte , sondern auch eine tagelange Störung des
Fernsprechverkehrs der Stadt Barmen herbeiführte , muß
mit großer Wahrscheinlichkeit auf die gleiche Ursache
zurückgeführt werden . Während sonst jede Erklärung
für das Entstehen dieses bedeutenden Brandes fehlt , steht
fest , daß um die Zeit , zu welcher das Feuer ausbrach ,
bei Verlegung einer , die elektrische Bergbahn kreuzenden
Fernsprechleitung der »ach dem Telegraphenamte führende
Zweig dieser Leitung W » der vorhandenen , aber auch
in diesem Falle ungenuAnden Schutzmaßregeln mit dem
Starkstromleiter der elegischen Bergbahn in Berührung
gekommen ist. Wer im Einzelfalle für den durch diese
Vorkommnisse entstehê i^ n Schaden haftpflichtig gemacht
werden muß , wird hre- eingeleitete weitere Untersuchung
ergeben . <

'l- - Berlin . 6 . Aum
'

Die Arbeiten im Patent¬
amte zur völligen - HKstellung der für den Schutz von



Waarenzeichen einzurichtenden neuen Abtheilung
nehmen rüstigen Fortgang . Es wird diese Abtheilung ,
nachdem am 1 . Oktober 1891 die Äbtheilung für Ge¬
brauchsmusterschutz gegründet worden ist , das zweite
Nebenressort des eigentlichen Patentamtes sein . Die
neue Abtheilung wird die in Aussicht genommene Gestalt
erhalten . Eine der drei für sie bereits im Etat bewillig¬
ten hauptamtlichen Mitgliederstellen wird für einen rechts¬
kundigen Abtheilungsvorsitzenden Vorbehalten . Für
Bureaukräfte sind in dem die Abtheilung für Waaren -
zeichenschutz behandelnden Nachtragsetat für 1894/95
noch keine Mittel vorgesehen . Der Natur der Sache
nach wird sich jedoch die Bewilligung auch solcher Mittel
späterhin nicht umgehen lassen und kann auch um so eher
und ohne Bedenken erfolgen , als ja die Äbtheilung vor¬
aussichtlich ganz beträchtliche Einnahmen haben wird . Bei
der Gebrauchsmusterschutzabtheilung stellte sich seinerzeit
dasselbe Bedürfnis heraus . Jedenfalls kann man sicher
sein daß die Organisation der neuen Waarenzeichenab -
theilung am 1 . Oktober L . I . vollendet sein wird , so
daß die dem Patentamt von da ab erwachsenden neuen
Aufgaben ohne weitere Schwierigkeiten gelöst werden
können . Inzwischen beschäftigt sich das Patentamt nicht
bloß mit der äußeren Einrichtung der Abtheilung , sondern
vornehmlich auch mit den Vorarbeiten zur Herstellung
einer genauen Waarenzeichenrolle . In diese Rolle
darf das Patentamt , welchem eine gewisse Vorprüfung
der neu zur Anmeldung gelangenden Waarenzeichen über¬
tragen ist , keine Freizeichen eintragen . Während nun
für die bisher geschützten Marken in den Veröffentlichungen
des Reichsanzeigers eine authentische Zusammenstellung
vorliegt , gibt es für die Freizeichen eine gleiche Samm¬
lung nicht . Das Patentamt muß sich dieselbe erst an -
legen . Wenn es dieserhalb an die wirthschaftlichen Ver¬
einigungen Aufforderungen zur Mittheilung von Frei¬
zeichen erlassen hat , so haben die einzelnen Berufszweige
selbst ein großes Interesse daran , daß dem Patentamte
möglichst alle Freizeichen bekannt werden . Es sollten
deßhalb ihre Vertretungen nicht säumen , der Aufforde¬
rung bis zu der gegebenen Frist , d . h . bis zu Ende
laufenden Monats , nachzukommen . Je eher das
Patentamt auch mit diesen Vorarbeiten fertig wird , um
so glatter werden sich die Anmeldungen neuer Waaren¬
zeichen, die gerade in der ersten Zeit nach dem Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes in großer Zahl einlaufen wer¬
den, erledigen lassen .

Halle , 6 . Aug . Der Rektor der Universität , Professor
Beyschlag , richtete am Schluffe des Jubiläumsfestes ein
Danktelegramm an Seine Majestät den Kaiser ,
worin es heißt , die Universität spreche dem Kaiser ihren
tiefempfundenen Dank aus für die reichen und ergreifen¬
den Zeichen königlicher Huld , die Gewährung der Fest¬
dotation , das Bildniß des Kaisers , die Entsendung eines
so von Herzen theilnehmenden Stellvertreters , wie des
Prinzen Albrecht , und vor Allem für die an die Univer¬
sität ergangene , hochherzige und ermunternde Königliche
Botschaft . Liebe und Dankbarkeit , sowie die Verehrung
des Hohenzollernhauses , dem die Universität Halle ihr
Dasein und ihre Blüthe verdanke , seien der Grundton
der Feier gewesen unter der Zustimmung Deutschlands
und des Auslandes .

Breslau , 7 . Aug . (Tel . ) Die „ Schles . Ztg .
" meldet

aus Bielschowitz , daß es gestern dort anläßlich einer
Versammlung sozialistischer polnischer Arbeiter zu schweren
Ausschreitungen kam . Die Polizei gab Feuer , wobei
eine Person tödtlich verwundet wurde . Infanterie aus
Beuthen stellte die Ruhe wieder her .

Oesterreich -Ungarn .
Q 2 Wien , 5 . Aug . Fortgesetzte Politische Stille

im Innern , und zwar nicht die Stille vor dem Sturm ,
eher die Stille der Erholung ! In der diesseitigen Reichs -
Hälfte sind von dem anfangs so hastig proklamirten Werk der
Wahlreform noch nicht einmal die Grundmauern fertig
gestellt und jenseits der Leitha sonnt sich das Ministerium
in dem Erfolg seiner kirchenpolitischen Vorlagen : das
Stillleben hüben und drüben wird nur durch das zeit¬
weise Nufbrauscn des nie endenden Nationalitätenhaders ,in der westlichen Reichshälfte der tumultuarisch rohen
Ausbrüche des Jungczcchenthums , in der östlichen Hälfte
des vorsichtiger auftretenden Rumänenthums unterbrochen ,— Czechenthum wie Rumänenthum freilich von demselben
zähen Trotz erfüllt . Die größere Gefahr sind , schon
vermöge der Kraft geschlossener Bevölkcrungskreise , vor¬
läufig die Czechen, obschon sie bereits anfangen , sich selbst
uä Lb8uräuin zu führen . Die Altczechen sind von den
Jungczechen todtgeschlagen und über die Leichen der Jung -
czechen schreiten jetzt schon die Jüngstczechen dahin : jeder
neue Tag gebiert neue Forderungen und wir werden
bald den Beweis führen sehen, daß den Czechen und nur
den Czechen von der Geschichte die Herrschaft nicht nur
in Oesterreich , sondern in ganz Mitteleuropa zugewiesen
ist . Wie lange der Großmannswahn noch anhält , ist
schwer zu sagen : wohl dämmert schon in einzelnen
Schichten das unbestimmte Bewußtsein auf , daß man sich
in unerfüllbare Träume wiegt , aber noch findet Niemand
den Muth , sie zur Wirklichkeit zurückzurufen , und es steht
zu fürchten , daß es erst einer ernstlichen Lehre bedürfen
wird , bevor sie wach werden . Ganz so schlimm hat es
Ungarn mit seinen Rumänen nicht, schon weil diese nur
hier und da dichter beisammenwohnen und meist in die
herrschende Nationalität hineingesprengt sind . Aber auch
die Rumänen haben die Streitaxt ausgegraben und die
auf Versöhnung abzielende Reise des Ministers des Innern
hat sie nicht veranlaßt , die Friedenspfeife mit den
Magyaren zu rauchen , sondern sie sind jedem Versuch
der Annäherung ostentativ aus dem Wege gegangen .
Noch hoffen sie stark auf die Hilfe der Stammesver¬

wandten im Königreich Rumänien , aber die dortigen
offiziellen Kreise haben nichts gethan , sie zu ermuthigen ,im Gegentheil , und so ist immerhin zu erwarten , daß
ein beharrlich vernünftiges Entgegenkommen seitens der
herrschenden Rasse sie auch mit den Herzen dem Staats¬
wesen zuführt , welchem der Lauf der Ereignisse sie zu-
getheilt hat .

Itsliro .
Rom , 6 . Aug . Die Untersuchung gegen den Anarchisten

Lucchesi , den Mörder des Redakteurs Bandi , nimmt
einen bedeutenden Umfang an . Außer in Livorno wurden
auch in Bologna mehrere Verhaftungen in dieser An¬
gelegenheit vorgenommen . Die Behörden glauben jetzt
Grund zu der Annahme zu haben , daß eine förmliche
Verschwörung bestand . Die Regierung scheint einen aus¬
giebigen Gebrauch von dem neuen Anarchistengesetze machen
zu wollen . Nach einer Zeitungsmeldung sollen 300 Anar¬
chisten zur Deportation bestimmt sein . Dem „Temps "
wird aus Rom gemeldet , daß wahrscheinlich Assab als
Strafkolonie für die Anarchisten gewählt werden wird .
Das Klima ist dort erträglich uüd die Deportirten können
mit Kolonisationsarbeiten beschäftigt werden .

Frankreich .
Paris , 6 . Aug . Wie groß und allgemein in Frank¬

reich die Verehrung Carnot ' s gewesen (st. zeigte sich am
Samstag in dem Massenbesuche der Gruft Carnot 's im
Pantheon . Die Witwe des ermordeten Präsidenten be¬
suchte gestern Früh mit ihren Söhnen das Grab ihres
Gemahls und legte dort den aus zwei Silberpalmen ge¬bildeten Kranz nieder , den der Stadtrath von Peters¬
burg dem Andenken Carnot 's gewidmet hatte . FrauCarnot kniete eine halbe Stunde vor dem Sarge , wäh¬rend die beiden Söhne die zahlreichen Kränze ordneten ,die das Grab schmücken . Am Nachmittag hatte das
Publikum Zutritt und ungefähr 10 000 Personen gingenvor der Gruft Carnot 's vorüber . Der Gemeinderathvon Fontainebleau , wo Carnot die Sommerferien zu ver¬
bringen Pflegte , hat beschlossen , eine öffentliche Samm¬
lung für ein Denkmal zu eröffnen . Der Mörder Car¬
not ' s hat bis jetzt kein Kassationsgesuch eingereicht . Helfenwürde ihm freilich das Gesuch auch nicht viel, denn sein
Kopf ist unbedingt der Guillotine verfallen . Den Ver¬
handlungen des Lyoner Schwurgerichts gegen den Präsi¬
dentenmörder Caserio ist heute ein Anarchistenprozeßvor den Pariser Geschworenen gefolgt . Es handelt sichum einen Monstreprozeß gegen 25 Angeklagte , unter
denen sich 4 Frauen befinden ; 5 Angeklagte , unter ihnender bekannte Paul Reclus , sind flüchtig . Die Anklage
gründet sich auf das Gesetz vom Dezember 1893 wegen
Bildung einer Vereinigung zur Ausführung von Ver¬
brechen . Der Vorsitzende stellte zunächst die Identität der
Angeklagten fest. Unter denselben befinden sich Agneli ,von Geburt ein Schwede , und sechs Italiener , die übrigensind Franzosen . Nach dem Aufruf der Zeugen verlas
der Gerichtsschreiber den Anklageakt . Die Anklageschrift
führt aus , die Angeklagten gehörten jener Sekte an , deren
Mitglieder eine Vereinigung behufs Vernichtung der Ge¬
sellschaft durch Diebstahl , Raub , Brandstiftung und Mord
bilden . Neun sind angeklagt und verfolgt wegen Dieb¬
stahls und Plünderung zu Gunsten der Anarchisten . Fe -
neon , ein Beamter des Kriegsministeriums , ist angeklagt
wegen gesetzwidrigen Besitzes von Mordmaschinen und
Sprengstoffen . Nach Verlesung des Anklageaktes stellteder Generaladvokat den Antrag , auf Grund des neuen
Anarchistengesetzes die Veröffentlichung der Verhandlungen
zu untersagen . Vertheidiger , Saint - Auban , ersuchte im
Namen der Angeklagten , das Publikum Kenntniß von
der Vertheidigung nehmen zu lassen , die eine loyale seinwerde , und der Gerichtshof entschied , nur die Veröffent¬
lichung des Verhörs von Grave und Sebastian Faure
zu untersagen . Dieser Gerichtsbeschluß erregte lebhafte
Bewegung . unter der Zuhörerschaft und man kann die
Ursache davon leicht begreifen ; in der Thal muß man
sich fragen , warum die neuen gesetzlichen Bestimmungen
gegen die ausführliche Berichterstattung über solche Ge¬
richtsverhandlungen überhaupt geschaffen worden sind,wenn man von ihnen keine» Gebrauch macht . Schonbeim Prozesse gegen Caserio fiel es auf , daß der Ocfftnt -
lichkeit ein so breiter Spielraum eingeräumt wurde und
lediglich das von Caserio verlesene anarchistische Glaubens -
bekenntniß von der Veröffentlichung ausgeschlossen wurde .
Nach dem Beschlüsse in Betreff der Berichterstattung über
den Prozeß schritt man zum Verhör der Angeklagten .Es wurden heute nur ungefähr die Hälfte der Angeklag¬ten vernommen . Die Verhörte » läugneten nicht, daß sie
Anarchisten seien , bestritten jegliche Theilnahme an einem
Verbrechen und ihr Zugehörigsein zu einer Organisation .

Großbritannien .
London , 7 . Aug . (Tel .) Im Unterhause theilte Greymit , da Japan versprochen habe , keinerlei kriegerische

Operationen gegen Shanghai zu unternehmen , so sei
China bereit , die Zugänge zu diesem Hase » nicht zu
sperren . Shanghai bleibt somit für den Handelsverkehr
offen.

Rußland .
St . Petersburg , 7. Aug . (Tel .) Die Hochzeit der

Großfürstin Xenia fand gestern Nachmittag um 2 Uhr
gemäß dem für die Feier ausgegebenen Programm statt .

Serbien .
Belgrad 6 . Aug . Im Interesse der öffentlichen Sicher¬

heit beschloß die Regierung die Vermehrung der
Gendarmerie um 600 Fuß - und 200 berittene Gen¬
darmen . Die Anstellung der Gendarmen soll sofort er¬
folgen . (In Bezug auf die Ursache dieser Vermehrungder serbischen Gendarmerie ist daran zu erinnern , daßEnde vorigen Monats — vergl . Nr . 203 der „ Karlsr .
Zeitung " — eine Zunahme der politischen und der ge¬

meinen Verbrechen aus dem Innern des Landes ge¬meldet worden ist.)

Grvtzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , den 7 . August.

Ihre Majestäten der König und die Königin von
Rumänien sind heute auf der Durchreise von Köln um
4 Uhr 20 Minuten auf dem Hauptbahnhof hier ein¬
getroffen und haben um 4 Uhr 26 Minuten die Reise
in der Richtung nach Freiburg fortgesetzt .

Zur Begrüßung Ihrer Majestäten im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs hatte sich in Ver¬
tretung des von hier zur Zeit abwesenden Ministers des
Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten der Geheime Rath und Kammerherr Freiherr
von Reck eingefunden . j

— : ( Dem Jahresbericht der Großh . badischen
Kunstgewerbeschule ) für das Schuljahr 1893 . 94 ent¬
nehmen wir : Die neu eingeführten Aenderungen deS Lehrplanes
haben sich bis jetzt bestens bewährt ; nur zeigte sich dabei in
vermehrter Weise die Beschränktheit der gegenwärtigen Schul¬
räume , so daß in den letzten Jahren eine große Zahl aufnahme -
suchender Schüler abgewiesen werden mußte . Infolge dieses
Raummangels mußte auch bis jetzt von der so wünschcnswerthen
Errichtung weiterer Fachklassen abgesehen werden . Im Kunst¬
gewerbemuseum fanden während des verflossenen Jahres folgende
Sonderausstellungen statt : 1 . Die Arbeiten des englischen
Malers und Zeichners Walter Crane , 800 Nummern (Oel -
gewälde , Aquarelle , Federzeichnungen , Skizzen rc .) . 2 . 425 Tafeln
aus dem Prachtwerk » I-a eollvetioll Spit -ier ". 3 . Das Werk von
Martin Gerlach : „Festons und dekorative Gruppen von Pflanzen
und Thieren "

, 150 Blatt ; ferner das diesem Pflanzenwerk zu
Grunde gelegte Material : 418 photographische Aufnahmen nach
der Natur . Die Zahl der ständigen Schüler betrug 178 , die
Gesammtschülerzahl 224 . An der Anstalt wirken zehn Fach¬
lehrer , drei Hilfslehrer und neun Assistenten . Unter den Auf¬
trägen , die im verflossenen Schuljahre in dem Zeichenbureau
erledigt wurden , sind als besonders erwähnenswerth hervorzu -
heben : die im Allerhöchsten Aufträge Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs zu bemalenden sieben Bataillonsfahnen für die
vierten Bataillone ; ebenfalls im Allerhöchsten Austrage deS
Großherzogs und der Großherzogin gefertigt , die Entwürfeund Ausführung der Dekorationen zu den Tischen und den
Stühlen , welche als Weihnachtsgeschenk für die Kaiserlichen
Prinzen bestimmt waren . Das neue Schuljahr beginnt am2 . Oktober dieses Jahres . Anmeldungen sind an den Direktor
der Großh . Kunstgewerbeschule , Herrn Professor Götz » zu richten

* (Warnung für die Geschäftswelt .) Der „Reichs¬
anzeiger " schreibt : „Trotz vielfacher in der Presse erfolgten
Warnungen kommen immer wieder Fälle vor , in denen deutsche
Geschäftstreibende durch leichtsinnige Kreditgewährung
an unredliche ausländische Firmen empfindlichen Schaden er¬
leiden . Es kann der deutschen Geschäftswelt nicht dringend ge¬
nug empfohlen werden , Maaren auf Kredit nur an solche aus¬
ländischen Firmen zu liefern , über deren Zuverlässigkeit
und Zahlungsfähigkeit sie zuvor sorgfältige Erkundigungen
bei vertrauenswer - then Auskunftsstellen einge -
zogen hat .

"

* ( S P o rt n a ch r i ch t . ) Bei dem internationalen Radwett -
fahren zu Mailand hat , wie hierher gemeldet wird » Herr Alwin
Vater von hier am Sonntag einen ersten und einen zweiten Preis ,und am Montag einen zweiten Preis und einen ersten Haupt¬
preis errungen . Herr Walz von hier errang am Sonntag einen
vierten Preis .

( Unfal l .) Gestern Abend wollte der Sohn eines hiesigen
Fuhrmanns von einem mit zwei Pferden bespannten Wagen am
See , südlich des Lauter -Berges , Schutt abladen . Dabei kam er
mit dem Wagen der Böschung zu nabe ; die Pferde konnten den
Wagen nicht mehr halten und stürzten mit demselben in den
Weiber . Der Fuhrmann konnte noch vom Wagen springen , wäh¬rend die Pferde ertranken . Erst nach dreistündiger Arbeit gelanges , den Wagen mit den Tkierkadamru aus dem Wasser zu ent¬fernen .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) EineWitwe in der Degenfeldstraße hat in den Monaten April r-ndMai eine Bäckersfrau in der Kroncnstraße zu verschiedenenmalen
durch alle möglichen falschen Vorspiegelungen um einen namhaftenGeldbetrag beschwindelt - — Am 3 . d . M . H it in der Kaiseralleeein Dienstknecht einem Möbelvacker . der ihm rach seiner Meinungbeim Ausweichen nicht genügend Plag gelassen hatte , mit einemStein ein Loch in den Kopf geworfen . — Vier junge Burschenaus der Vorstadt kamen zur Anzeige , weil lie in dem Gartender Großh . Obstbauschule Obst gestohlen haben . — Einem Tag¬löhner aus Berghausen wurde am 4 . d . M . aus dem Wartsaal3 . Klaffe eine Cheviot -Joppe gestohlen . — Ein Ehepaar aus der
Markgrafenstraße , das in der Nacht zum Montag ihren häuS -
licken Zwist auf der Straße ausfocht und dabei ruhestörenüenLärm und einen kleinen Menschenauslauf verursachte , wurde zurAnzeige gebracht . — Am diesigen Hauptbahnhof wurden einem
Milchhändlrr in der Marienstraße seit einigen Tagen im ganzenetwa 60 Liker Milch qestohlen . Der Dieb ist noch nicht er¬mittelt . —. In einem Neubau in der Goethe - Straße stürzte gesternein verheiratheter Maurer aus Teutsckneureuth vom dritten Stockin den zweiten und zog sich dadurch mehrere Verletzungen anden Hüsten und Armen zu ; er wurde nach seiner Wohnung ver¬bracht . wo sestgestellt wurde , daß sein Zustand nicht belorgniß -
erregend ist . — Ein Ofeubauer aus Mannheim , der sich alzAthlet aufsvielte , versetzte in der Rüppurrerstraße einem Stu¬
denten einen so wuchtigen Schlag in 's Gesicht , daß der junge
Mann an das eiserne Geländer des Luisen - Hauses flog und am
Kopse eine erhebliche Verletzung davontrug . Der Athlet wurde
verhaftet .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großberzogthum .)
In Pforzheim wurde ein vom Amtsgericht Karlsruhe wegen
Diebstahls verfolgter Taglöhner verhaftet und in daS Amts -
gefängniß verbracht .

* Mannheim, « . Ang . ( Kaiser - Wilhelm - Denkmal . )Die Arbeiten au der Aufstellung des Denkmals werden gegen¬
wärtig in einer Weise gefördert , daß mit Bestimmtheit di : Ein .
weihung desselben in der zweiten Hälfte deS September stattfindea
kann - Vom Stadtrath ist bereit - ein Plan entworfen und ge¬
nehmigt worden , welcher die Ausschmückung der Stadt zum
Gegenstände hat » und der BürgerauSschuß wird demnächst sein
Votum abzugeben haben zur Bestreitung der Kosten der Ent -
hüllungSfeier . Man erwartet hohen Besuch »u der Frier .



NI Mannheim . 6. Äug . (Haftentlassung . ) Die wegen
« >ikre!»una zum Hochverrath am Samstag in Hof genommenen
Direktoren der diesigen . Bolksstimme" , DreeSbach und Fentz ,
wurden beute Abend wieder vorläufig auf freien Fuß gesetzt.
Redakteur Teufel verbleibt in Haft .

» Heidelberg , 6 . Aug . ( Main - Neckarbabnhof . —
mhilatelistisches .) Dem Stadtrathe ist ein Erlaß des
Großb. Ministeriums des Großb . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten vom 4 . d. M . zugegangen, wonach in den letzten
Tagen mit den Regierungen von Preußen und Hessen eine Ver¬
ständigung über eine vorläufige Regelung des Bahnhof - und
Gütcrdienstes in Heidelbergendlich zu Stande gekommen ist. Die
betbeiligten Regierungen haben nunmehr eingewilligt, daß zunächst
- je Räumung des Güterschuppens der Main -Neckarbahn und die
Verlegung des Güterdienstes dieser Bahn in die erste badische
Güterhalle vorgenommen werde , worauf mit dem Abbruch der
jetzigen Eilgut - und Zollgüterschuppen, sowie mit Einleitung der
übrigen Umbauarbeiten des Bahnhofs ohne Verzug vorgegangen
werden kann . Seitens der Großb . Eisenbahnverwaltung wird
alles geschehen, um die Arbeiten nunmehr mit thunlichster Be¬
schleunigung zu Ende zu führen , nachdem der Beginn derselben
sich durch Umstände , für welche die diesseitige Verwaltung keine
Verantwortung trifft , so lange verzögert hat . — Ein hiesiger
Briefmarkensammler hat einen Theil seiner Sammlung (Europa )
für 6 cOO M . an einen Herrn aus Pforzheim verkauft.

H Heidelberg , 6. Aug . (Fröbel - Sviele aus dem Hei¬
delberger Faß .) Eine Anzahl von Damen und Herren
kamen am Samstag von der Generalversammlung des Fröbel-
Vereins iy Speyer hierher. Sie nahmen u. a . auch das große Faß
in Augenschein . Die Damen -führten aus demselben Fröbel-Spicle
auf und sangen Fröbel-Lieder . Das war dem Faß neu.

KrStzinge « , 6 . Aug . (Bran d . ) Gestern Abend ist hier
rin WohnbauS und eine Scheune niedergebrannt . Ueber die
Entstehungsursache deS Feuer« ist nichts bekannt.

' Unterlanchriuge « , 6 . Aug. (Das Lied vom braven
Mann .) Ein hiesiger Einwohner , Namens Bercher . bat am
letzten Samstag zwei Knaben das Leben gerettet. Die Jungen
badeten in der Wutach, konnten sich aber in dem reißenden Wasser
nicht mehr halten und wurden stromabwärts getrieben. Auf ihr
jämmerliches Hilsegeschrei stürzte sich Bercher , obwohl selbst
kränklich, in den Fluß und rettete die Kinder vor sicherem Tode.

* Ueberlinge », 5 . Aug . (Auf das Huldigungstele¬
gramm ) der evangelischen DiöMsansynode , die am 31 . v . M .in Konstanz tagte, an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ,
ist folgende Antwort eingetrvffen:

»An Herrn Dekan Ewald in Ueberlingen. Mainau ,
1 . August. Die telegraphische Begrüßung , welche Sie im
Namen der erstmals in Konstanz versammelten Synode der
neuen Diözese an mich gerichtet haben , erhielt ich gestern
auf der Reise hierher in Thiengen . Erst heute im Stande
zu antworten , danke ich von Herzen für die warme Kund¬
gebung der versammelten Diözesanmitglieder , die mich er¬
freute und mir das Bild vergangener Zeiten lebhaft in 's
Gedächtniß rief. Gottes Gnade sei Ehre und Preis für die
uns gewährte Hilfe zur Erlangung eines festen Bestandes
für die bisher zerstreuten GlaubenSbrüder . Möge auch
fortan das Wachsthum der so glaubenseifrigen Gemeinden
zunehmen und erstarken . An meiner pflichthaften und thä-
tigen Mithilfe soll es nicht fehlen .

grz . Friedrich , Grobherzog .
"

Verschiedenes.
Vs. Berlin , 6. Aug- (Zum »Fall Kotz e "

.) Der Buchhalter
Schmidt und der Kellner Zenner , welche von der Familie des
Eeremonienmeifters v . Kotze 300 M . erschwindelten , weil sie Vor¬
gaben , die Schreiber der anonymen Briefe zu kennen , wurden
vom Amtsgericht I wegen Betruges zu 18 resp . 6 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

* Dresden , 5 . Aug . (Die neue Kunstakademie ) , ein
Prachtgebäude auf der Brühl ' lchen Terrasse , das mehr als vierMillionen Mark gekostet bat » ist in Gegenwart des Königsmit einer rcichbeschickten Gemäldeausstellung feierlich eröffnetworden . Aus Anlaß der Eröffnung dieser neuen Kunststättewurde der Bildhauer Professor Schilling , der Schöpfer deS
Niederwalddenkmals, der an der Spitze des Lehrkörpers derDresdener Kunstakademie steht, zum Geheimen Hofrath ernannt .

^ Leipzig » 5 . Aug . (Hilfskasse für deutscheRechtsanwälte .) Das Geschäftsjahr 1893/94 schließt abmit einer Mitgliederzahl von 4228 gegen 3 929 im Vorjahr .Der Kapitalgrundstock hat sich von 344 557 M . im Vorjahr auf407 903 M . erhöht . Für Unterstützungen ist ausgeschieden derBetrag von 50 046 M . , es sind aber für 1894/95 bereits
bewilligt 51248 M . Der Mehrbetrag wird aus den Einnahmendes folgenden Geschäftsjahres gedeckt . Der steigende Bedarf des
Unterstützungsfonds hat den Vorstand veranlaßt , die Erhöhungdes Milgliederbeitrags von 10 auf 20 M . , wovon 15 M . zuUnterstützungen zu verwenden , zu beantragen . Andrerseits istvon Mitgliedern der Kaffe beantragt , die Unterstützung aufMitglieder der Kaffe und Angehörige solcher zu beschränken .Bei Anwendung dieses Grundsatzes auf das Geschäftsjahr1894/95 würden statt 50 218 M . und Beibehaltung der bis¬
herigen Unterstützungssätze nur etwa 10000 M . zu bewilligengewesen sein .

* Gotha , 5 . Aug. (Vom Gothaer Hoftheater . ) Wiebereits mitgetheilt wurde , hat der Landtag für das HerzogthumGotha den von ihm geforderten Zuschuß zur Erhaltung des Hof¬theaters in Gotha im Betrage von 21000 M . abgelehnt. DieVorlage ging dem Landtage nochmals zu , derselbe faßte jedochzum zweitenmale einen ablehnenden Beschluß. Infolge dessensoll die Auflösung der Gothaer Hvsbühne bevorstehen .* Basel , 7 . Aug. ITel .j ( Ab gestürzt . ) Der Abbs Largevon Roman , der ohne Führer den San Salvador bestieg , istabgekürzt. Er war sofort todt.
* Wir « » 5 . Aug. ( Schenkung . ) Der regierende Fürstvon Liechtenstein hat aus seinem reichen Bilderschatz derStadt Wien eine Anzahl von Werken österreichischer Maler ausden 30r Jahren geschenkt » darunter hervorragende Bilder vonWaldmüller, Dannhauser und anderen. Durch diese Schenkungsoll der Grundstock zu einer Wiener Gemäldegalerie nach demBeispiel der Hamburger Galerie gelegt werden.
^ .S . Paris , 7. Aug . (Tel .) (Das Anklag everf ahren )«egen den Grafen Talleyrand - Pörigord und den In¬genieur van Weestvn wegen Urkunden- und Wechselfälschung istdem Vernehmen nach eingestellt worden.
)1 .U . Paris , 6 . Aug . ( Der Tod deS Forschung S -

veisenden Dutreurl de RbinS .) Der chinesische Gesandtesandte an den französischen Minister der Auswärtigen ein Schrei '

ben, worin er sein Bedauern über die Ermordung deS ReisendenDutreuil de Rhins aussvricht. Tibetaner hatten den Reisende»infolge eines Streites beim Baden verwundet und dann in denFluß geworfen. China ertheilte Befehl zur Aufsuchung desLeichnams und zur exemplarischen Bestrafung der Schuldigen ,und wird der Familie des Ermordeten jede mögliche Entschädi¬gung gewähren.
* London , 5 . Aug. (Deutsches Forstwesen in Eng¬land .) Ihre Majestät die Königin hat ihren Oberförster inBalmoral nach Deutschland entsandt , damit er das deutscheForstwesen kennen lerne. Seine Kenntnisse soll der Oberförsterdann auf den bewaldeten großen Gütern der Königin in Bal¬moral und Bockhall , die etwa 25000 Morgen Forst umfassen,verwerthen .
' Mastricht , 5 . Aug. ( Lboleral ) Vom 3 . bis 4 . Augustwurden bei der Behörde 6 Erkrankungen und 1 Todesfall anCholera angemeldet , womit dw Zahl der Erkankungen auf 39, dieder Todesfälle auf 15 steigt. Auf Ersuchen der staatlichenCholerakommission hat der Gesundheitsausschuß von Mastrichteine Wafferprobe aus der städtischen Wasserleitung an dasPathologische Institut von Utrecht gesandt, worauf gestern vomProfessor Spronck die telegraphische Antwort einlief , daß dieProbe keine verdächtigen Bacillen enthalte. Die Seuche hattebei ihrem plötzlichen Wiederauftauchenzu Anfang der vergangenenWoche allgemeinen Schrecken verursacht, dessen Einfluß sichnamentlich auch im Geschäftsleben zeigte . Heute athmet manwieder auf » obschon einsichtigere Leute die Gefahr keineswegsunterschätzen . In Veulo wurde die Bade - und Schwimmanstaltan der Maas wegen der Choleragcfahr geschloffen . (Nach einervom 6 . August datirten Depesche sind io der Zeit vom 4. bis6 . August in Mastricht 5 Erkrankungen und 3 Todesfälle vor¬gekommen , womit sich die Gesammtzahl der Erkrankungen auf 44,die der Todesfälle auf 18 erhöht .)

li . L . St . Petersburg , 6. Aug. (Der Brand in Minsk .)Die Nachricht aus Minsk , daß ein ganzes Stadtviertel verbranntsei, ist falsch . Es sind 8 Häuser und einige kleine Gebäude ver¬nichtet . (Darnach ist die Meldung in Nr . 211 unserer Zeitungzu berichtigen .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 7 . Aug . Das Marineverordnungsblatt enthälteine Allerhöchste Ordre vom 12. v . M .» wonach für ein¬
zelne Theile der Schutztruppe die in Deutsch . Ostafrikagelieferten Gefechte, gemäß Z 23 des Pensionsgesetzes für
Militärpersonen als Feldzug gelten , für welchen den Be¬
theiligten ein Kriegsjahr zu rechnen ist .

Breslau , 7. Aug . Nach der „ Kattowitzer Zeitung"
wurden bei dem Krawall in Bielschowitz vom 5. d . M.acht Personen verwundet , und zwar eine Frau und einKind tödtlich und sechs Männer schwer .

Wien, 7. Aug . Erzherzog Wilhelm vermachte seiner
Schwester , der Erzherzogin Maria Rainer , 100000Gulden , dem Deutschritterorden 20000 Gulden und derWitwen - und Waisenkonfraternität der Artillerie 10 000Gulden .

Wien , 7 . Aug . Wie die „Polit . Korr. " meldet , wirdder König von Griechenland auf der Rückreise von Nixles Bains mit Casimir-Perier eine Begegnung haben .
Lyon, 7. Aug . Die Frist zur Einlegung der Berufung

ist abgelaufen , ohne daß Caserio den Berufungsantrag
unterzeichnet hätte.

London, 7 . Aug . Der Castledampfer „ Lismore Castle "
ist bei Nebelwetter mit einem großen deutschen Dampfer,
dessen Name unbekannt ist , zusammengestoßen . Dem
Dampfer „Lismore Castle" wurde der Bug bis zur Wasser¬linie eingeschlagen. Der deutsche Dampfer ist an der
Hinterseite stark beschädigt worden und man fürchtet,daß er untergegangen ist, da keine Spur von ihm sicht¬bar wurde, obgleich der „Lismore Castle " am Orte des
Zusammenstoßes blieb, bis sich der Nebel zerstreut hatte .

London, 7 . Aug . An Bord des heute aus St . Peters¬

burg in Gravesend angekommenen Dampfers „ Balmore"
ist ein Matrose an Cholera gestorben .

Sofia, 7 . Aug . Gestern fanden die Gemeindewahlenin Crecheovo, Tirnowo und Tscherpan ohne Zwischenfallstatt . Es wurden durchweg Regierungskandidaten ge¬wählt. Am 19. August n. St . finden die Departements¬wahlen, am 2 . September die Landgemeindewahlen statt.Prinz Ferdinand wird zum 14 . d . M ., dem Jahrestageseiner Thronbesteigung , hier erwartet.
New -Uork , 7. Aug . Der bisherige Stand der Wahlenim Staate Alabama läßt auf die Wahl eines Demo-kraten zum Gouverneur mit größerer Mehrheit schließen.Auch in der Wahl für den gesetzgebenden Körper dürftendie Demokraten siegen.

Familirnnachrichken .Auszug aus dem Karlsruher Kaudesbiutz-Krgtster.Geburten . 31 . Juli . Luise Angelina Micki , V . : LudwigKnoch . Kleidermacher . - 4. Aug. Gertrud Anna Elise , V . :Edmund Eberhard , Kaufmann . — Frieda Paulina , V . : AdamD2 !" -^ Aer >stmann. - 6. Aug. Engelbert , V . : EngelbertSckmldthäusler , Postbote .Ebeau sgebo te . 7 . Aug. August Feffenmeier von bier,B -zirksthierarzt und Verbandsmspektor hier , mit Laura Metzvon St . Blasien . — Ferdinand Warth von Kippenbeim, Schrift¬setzer hier . mit Theresia Karcher von Neusatz . — Friedrichv?n Reichenbach . Schlosser hier , mit Apollonia Wielandvon Michelbach .
Eheschließungen . 7. Aug. Georg Westenbnrger vonOberursel , Buchdrucker allda , mit Julie Remmele von hier. -Albert Lienhard von Bözingen , Prediger in Lyß , mit HannaGebhardt von Heilbrvnn. - Julius Hornung von Baden ,Lokomotivheizer hier . mit Katharina Mildenberger von Tiefen-bach . — Leonhard Miltner von Rauenberg, Lokomotivheizer hier,mrt Lmse Weiffert von Maulbronn . - AlfonS Ernq von Pforz¬heim. Blechner hier , mit Frieda Mayer von Basel. — HeinrichKißling von Rastatt . ExpeditionsMstent in Jmmendingen , mitKatharina Adler von Rinklingen.Todesfälle . 5. Aug. Margaretha . 3 M . 15 T . , V . :Josef Bundschuh, städtischer Kassendiener . - 6 . Aug . XaverBannholzer . Ehemann. Bierbrauer . 43 I . - 7 . Aug. Elisabeth ,14 I . , V . : 1- Monz Gmelin, Archivrath .

Mttterungsbrobachtililgra der Metrorol. Katts » Karlsruhe .
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Nacht vom 6 . auf den 7. August -l- 16.0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm
Waffrrftand des Rhein ». Mara «, 7 . Aug . , MrgS . , 4.70 w,gefallen 15 om.

Wetterbericht des Crntrallmr . f. Met . u. Kydr. v . 7. August 1894-Der Hobe Druck ist ganz aus Mitteleuropa verschwunden unddie Depression , welche gestern im hohen Nordwesten erschienenwar , , st bis vor die norwegische Küste weiter gezogen ; sie ver¬ursacht im Zusammenhalte mit einigen auf ihrer Südseite , überSüdschweden und über Nordwestdeutschland , lagernden Theil -depresstonen unbeständiges Wetter mit Regenfällen . Da im Nord¬westen der britischen Inseln das Nahen ein- S neuen Minimum «angedeutet ist, so darf Fortdauer des nunmehr bestehenden Witte¬rungscharakters anaenommen werden ; vorübergehende Besserungist nicht ausgeschlossen . ^ _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

bekreit dis Leppiebs absolut von Staub und Llottondrut , belebtibrs Garden , sobütst diesslbsn vor Vsrlstsungen , dringt Lrspar-oisss unä ist nnabdängig vor» der Mttsrnng.^.ukbeivLlirmtF von leppieston Mer imä krössv.Vollgis Ksi -anüs gegen sseuei- und l!iloiionsol,L «lon .üostsnkreis prompte äbbolung und Rücksendung innerhalb24 Stunden .
Lnnsl 1 '

vlgmsnn , Ksi-lsi-ulik, Kakei'Sti'. 56 .
Wetterkarte vom 7 . August, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7. August 1894.StaatSpaPiere . Dresdener Ban ! 144 .60
3°

o Deutsche Reichs - !Länderbank 206 -—
anleihe 91 .30 Bahnaktie « .

4°/o-D -Reichsanl. 106.05 .Schwz - Nordoüb. 125 .30
4°/« Preuß . Kons. 105 6b Gotthard 170.90
4°/° Bade» in fl - 102 90 Lombarden 91°/«4 "/o » in M - 104,85 Ungarn 99.20
Oesterr. Goldr . 100.05 Elbthal 221 Vs

„ Silberr . — - Hess- Ludwigsb. 116 -30
4°/g Ungar. Goldr . 99.40 Wechsel «nd Sorte » .4°/, Russische R . 63.30 Wechsel s . ÄWstd.168 .80

London 20 .40
104. - - . KariS 81 .00
64 .oo „ » Wie« 163-67

100-90-NapobsuSd'or 16 -23
iPrivatdiskonto 1°/«

NachbSrfe .

Italiener comvt - 80 20
Eghpter
Spanier
Zoll-Türken

Banken
Kreditaktien 2974»KreditaktienDisk.Kommandit19l.20Diskonto-Kom.Darmstädt -Bank 140.50 Staatsbahn
Havdelsgesellsch - 140.10Lombarden
Deutsche Bank 161-20> T endenz : fest .

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

.Staatsbabo
220 — Lombarden

. . 45 .20,Ungaru
Disk'-Komu-and . 191. 10 Marknoteu
Laurahütte
Gelseukirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktien

128 .40 Papierrentr
159.80 Länderdank
61.—' Pari ».

137 90 37» Rente
219,20 Spanier
13920 Türken

Ottomane
3°/o Portugiesen364.75 Rio Tinto

297 °/,
191 —
290°/«
917«

356 .90
109 50
121 .55
6112
9652

25250

102 .45
647,

25 05
623 —

23°/.
331 —

Erklärung . Die den Stationen beigesügten Zahlen geben die Temperaturgrade »ach TelsiuS an ; die den Kurven (Isobaren )beigefügte » Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .
L Werd-kN. m BkrNn. s » klmÄlkt. BrkSlau. o a-rk. vd Z -Mlttz-I U« L «opachagm. Li L-rliruh«. » » Raml . » t « ün/lcr. » s Müachea.8t Stockholm . Sv Äilt . n Triest. V Wie». V » Wie« »»« !. _ _G Bebe« . G Wokkg . D Halbbedeckt. 0 Heiter. O Wollenlo». -- » Nebel. * Eiöp« «. ^

Williger Wtüd . c
" --tlrr ' e- Wind. Sütrmisch. «- M, Stur « e , » Orkan. » Dung. — K —

CHerbürg . rhrifttanfu»a . N H-v-ra»da . Nb H-mbur». nck »«Ider» NiWl. « t « eus-hrwaff-r. ? P-ris . m PeterEng. s
»li, , » witt« .« telegr . Angabe. « chnocher « u »i



1
Statt besonderer Anzeige.

ruhe . Heute Früh 4 Uhr entschlief unsere
er, Schwester und Enkelin

Mise Hmelin,
nach elftägiger Erkrankung an schwerer Diphtheritis , im
Alter von 14 Jahren und 9 Monaten .

Um stille Theilnahme bitten im Namen der Hinter -
bliebenen die tiefgebeugten

Johanna Grnelin , geb . Gmelin,
Archivraths Witwe.

8 .74 . Kans Hrnelin .
vr . Adolf Hrnelin , Geh . Rath.

Karlsruhe , den 7 . August 1894.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 9 . August , Morgens

9 Uhr, von der Friedhofkapelle aus dahier statt.

KoKe -Westelkungen
für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 1895
werden von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk , Kaiser-
Allee 11, abgeholt werden.

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die be¬
treffenden Wohnungen verbracht.

Die Preise sind die gleich niedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfen jeder Art geeignet,
kosten Mk. 1.— per Zentner ,

Stückkoke kosten Mk . - .SV per Zentner .
Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk .
Die Fnhrlöhne find billigst gestellt . « ^6 .2

Zta-t . Gas- und Wasserwerke Karlsruhe.

Reitpferd -Verkauf.
, Eine 12 - -übrige englische
Fuchsstute von 1,66 Meter ,

»»MM , truvpenfromm , steht zum Ber-' vWW » kaufe im Marstall Sr . Ge .
Hoheit des Prinzen Karl

von Baden . Näheres durch Stallmeister
Schikore in Karlsruhe . 8572 .

Hotel klro 88e .
Zeige hiermit die Uebernahme einem geehrten reisenden

Publikum ergebenst an und halte mich bestens empfohlen
^Vtloll aus Lahr ,

längs. Küchenchef Sr . Durch! Herzog von Ratibor .

K .961 -2.

Die VersieberaiWMeWelikm UnirulUil
in

gewährt L eerer , Lvkren » . I7rr1al1 und Vr » n»»v « rtver «reLe
rrrirtreir zu billigen Prämien ohne Nachschußverbindlichkeit .

Auskunft ertberlt : ^in Asslon - Ascksi » i I- . Vrrrlsvlrer , Kaufmann ;
»> eidurg i» 8 . « Kid » Ledlrsröt , Bertholdstraße 47 ;

» Keielelberg , A . Nnsenst , Untere Neckarstraße 74 ;
„ Ksrlsrulrs , «. oui » Keinen , Kaufmann , 8uisenstraße 50 ;
, Nsnntiein, , Kerl Vlienp », Schwetzingerstraße60/62 ,

K. I» . I. «e »ieo >>n , v 8 8 ;
. oierekein « , Vesrg Vevlrer ; „ ,
. Nsels « , K. K. » sua . Porzellanwaarenvandler ._ G 455 .7

vr. LMZ's lubillstorivs , Ueslsrnlw i. 8 .,
uur Teilung von eleeonieeteen krlrrsnlrrrngen äer NtliiUiungs -
« rgsne uuä äor I. ungen1uI >erv »>Ioe « » Kesotrlied gesolrüt ^ tes
Uoilverkadrso. — Uedvrrsselrsniks Sr4olge » — krospscts gratis
ullck kraooo. Vis DI ^ « «?tror ».

I K 278 7 . >

NI

I>ßISNLSNKu « V^ ,E
keine Margarine und kein Kokns , zur Bereitung von jedem Backwerk vor¬
züglich geeignet , liefert zu 8t » per Pfund frei ab irder Bahnstation

das Versandtgeschäft en gi- 08 für H'ftanzenöutter
^ Sool ^ Larlsruhi^ ^ garte^ ^

bei Iurtwangen (Kchwarzwatd) .
Bekannter nnd gern besuchter Luftkurort in herrlicher 8age und

einer der schönsten Punkte des bad . Schwarzwaldes (1000 Meter ü . d . M .)-
Prächtige Fernsicht und prachtvolle, abwechslungsreiche Spaziergänge m
die nahen Tannenwajdungen . — Infolge seiner gesunden , reinen Gebirgs »
luft besonders zu längerem Aufenthalt geeignet und durch gute und billige
Verpflegung aufs Beste empfohlen . J .585 .12

Ter Besitzer : L . 8tr » ad , z . Stadt Freiburg .

Die Weinhandlung
von

Xurl I rkiitxuiniin
in llunlsvk

empfiehlt J462 .7

RLirÄ
ILo1I»HVVLI»V-

ferner einen

I». rem6ii ^Mv 6w.

» , ^ MUtLri »»tit»t v»rmst»üt .
VbrdtzrtzitMZk. külliirttIl 8-
L»ri» s-, krimaver- 1.

Vorst : Varl VaiUeelrei .,
<n .trüb . Lot. im IllA6Q.-6orp

8 58 -2 . Gesucht von ruhiger Herrschaft
für sofort in Baden » Baden ein zuver¬
lässiges

tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kocht und Hausarbeit
verrichtet . Die Stelle ist dauernd und sind
Zeugnißabschr. , Altersangabe u . 8ohn-
anfpr . zu send , an Frl . Elise Brockesch,
Bade «, Ludwig -Wilhelmstraße 8 . II .

LLIVLUr - l ? LULL HIV
Ich mache hierdurch bekannt , daß

Herr 1> r » ,« » . HVL1HL ,
Vertreter des Kueipp 'schen Wasser
heilverfahreuS in meiner Anstalt —
Hirschstraße 1Ä — täglich von 1 —3
Uhr Mittags und von 7—8 Uhr Abends
Sprrchstuuden -obbält . Sonntags keine
Sprechstunde. — Die Kueipp ' fchen An
Wendungen werden unter Oberleitung
des Herrn vr . Wirtz von gut geschul
tem Personal , welches früher in Wöris
Hofen thätig war , in der Anstalt aus
geführt. K-735 4.

Der Besitzer : Sebastian Münich .

St
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S
-WO

v
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Ä

Stets der gleiche , wohl
schmeckende J328 -14

Itsl. kotti^ein
(rolker lisolnveiu)

per Flasche ohne Glas 5 « Pf . ,
stlsres Ikslis

per Flasche ohne GlaS 6 « Pf . ,
xale ävutsvd «

W8>88- uns kotk-
^ 6 >N6

per Liter 55 Pfg .
empfiehlt die

Lolonialwaarenhandlnng und
das Wein-Depot

LLsLssi -sti -krsss SO .

Fester-, fall - u . einbruchstcherc
OM- , Köcher- und

Dskmnenten-Schränke
F651.63 empfiehlt
Akilil. tiVvios , iLlll' ISI 'UilS,^ ErbLrinzenstr . 24.

l . VmM
vr . Nsrtmsno , ltöla s - Nb.

an krivate
von

krsisl . frei.
Bürgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
8 .80 . Nr . 23,398. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns A . Machatzky
dahier wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußvertheilung durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Karlsruhe , den 6 . August 1894.
A . Bovpel ,

Gerichtsschreibrr des Gr . Amtsgerichts.
8 .79 . Nr . 9172 . Dur lach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma »Badische Schrotfabrik ' hier »
sowie deren Tbeilhaber , Kaufmann
Josef Dupierry und Kaufmann Wil¬
helm Pelle in Durlach» wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hiermit aufgehoben.

Durlach , den 6 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Hott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibrr:
Frank

HaudelsregistereintrSge.
8 35 . Nr . 11,272 . Rastatt . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 81 eingetragen die Firma
„Bürsten - und Holzwaarenindustrie A .
Niederbühl " , Commanditgesellschaft
in Rastatt . Der Gesellschafter Hermann
Mah ist der allein haftende. Als Pro -
curist ist Heinrich Hahn dahier aufge¬
stellt .

Rastatt , den 11. Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
8 .61 . Nr . 15,336 . Baden . Unterm

Heutigen wurde in das Firmenregister
eingetragen:

Ordn .Z . 383 , Hermann Künzel ,
Strumpfwaarenlager in Baden . In¬
haber Hermann Künzel ist ohne Ehe¬
vertrag verheirathet mit Psuline , geb .
Beck.

Baden , den 31 . Juli 1894 .
Großh bad - Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
8 .78 . Nr . 13,068 . Offenburg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen : 1 . Zu O .Z . 137,
Firma Adolf Nassall in Dnrbach:
„Die Firma ist erloschen "

. 2 . Unter
O .Z . 338 : ,Firma Adolf NassallWit -
we in Durbach . Inhaberin ist Adolf
Nafsall Witwe, Anna Maria , geborne
Reinbold in Durbach " .

Offenburg , den 4. August 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

N u s s e r .
862 . Nr . 15,020 . Schwetzingen .

Zum Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen zu O .Z . 322 eingetragen:

Firma Gustav Schwab , Kurz - ,
Woll - und Weißwaaren - Geschäft in
Schwetzingen. Inhaber ist Gustav
Schwab in Schwetzingen, verehelicht seit
12 . Juli 1894 mit Babette Bäume ! von
Bernau (Oberpfalz ). Nach Art . 1 des
Ehevertrags vom 11 . Juli 1894 wirft
jeder Theil 20 Mark in die Güterge¬
meinschaft ein , während alles weitere ,
gegenwärtige und künftige , aktive und

! passive Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegensch astet
erklärt wird.

Schwetzingen, den 1. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Th . Hofmann .

8 68 . Nr . 17,124 . MoSbach . In
das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
beute eingetragen: Zu O Z . 57 , betr.
die Firma » Staab und Wetze !" hier :
Tbeilhaber Johann Friedrich Wetzel hat
sich am 28. Juli d . I . mit Ernestine
Pretsch von hier verehelicht und mit
derselben am 20 . Juli d . I . einen Ehe-
vertrag geschloffen, dessen hier maßge¬
bender 8 1 lautet : » Alles Vermögen,
welches die Brautleute derzeit besitzen
und in Zukunft durch Erbschaft oder
Schenkung, überhaupt durch unentgelt¬
lichen Rechtstitel erwerben werden , wird
hiermit mit Ausnahme von 20 Mark ,
welchen Betrag jeder der künftigen Ehe
gatten in die Gemeinschaft einwirft ,mit den etwa darauf haftenden Schul¬
den für verliegenschaftet erklärt und von
der Gemeinschaft ausgeschlossen ."

Mosbach , den 4. August 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Oesterle .
Strafrechtspflege .

Ladung .
8 49 .2 . Nr . 9746 . Waldshut .
1 - Sebastian Z «reich , ged. am 11.

Mai 1871 zu Altenburg , zuletzt
daselbst wohnhaft,

2 . Markus Simmler , geb. am 29 .
März 1871 zu Berwangen , zuletzt
in Dettiühofen wohnhaft,

3- Otto Bächle , geb. am 28 Ok¬
tober 1871 zu Bierbronnen , zuletzt
daselbst wohnhaft»

4 Johann Maier , geb. am 2l . Mai
1871 in Hohenthengen» zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

5- Richard Heinrich Meyer » geb.
am 10. Februar 1871 zu8ottstetten»
zuletzt daselbst wohnhaft,

6 . Adolf Matt , geb. am 24 . Avril
1871 zu Striltmatt , zuletzt daselbst
wohnhaft,

7 . Adolf Beruheim , geb . am 1 .
Oktober 1871 zu Tbiengen, zuletzt
daselbst wohnhaft.

8 Anton Mülhaupt , geb. am 23
Februar 187 ! in Thiengen, zuletzt
in Unterlauchringen wohnhaft»9. Arnold Eduard Albicker , geb. am
3 . Dezember 1871 zu Horgen, in
Zürich wohnhaft,

10. Wilhelm Höckler » geb. am 2. Ok¬
tober 1871 zu Unterlauchringen,
zuletzt in Tbiengen wohnhaft,

11 - Martin Fridolin Jehle , geb. am
14. Juni 1871 zu Fabraltdorf ,
zuletzt in Maur am Greifensee
wohnhaft,

12. Gottfried Groß , geb. am 11.
März 1871 zu Kadetburg , zuletzt
daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das -Bundes¬
gebiet verlassen » oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben ,
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

Str -G .B .
Dieselben werden auf
Dienstag den 9 . Oktober 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die v - Strafkammer des Gr - 8and-
gerichts Hierselbst zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsttzenden
der Ersatzkommission zu Waldshnt über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Tbatsachen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Waldshut , den 1 . August 1894 .
Der Großh . Staatsanwalt :

K ä r ch e r .
8 '2 . .3 Nr . 36,736. Heidelberg .

Der am 8. Juni 1862 zu Spachbrücken
geborene und zuletzt dahier wohnhaft
gewesene Schneider

Friedrich Kreisel
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr-
mann der 8andwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag , 17 . September 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtHeidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt -
Meldeamt des Kgl . Bezirkskommavdos
zu Heidelberg ausgestellten Erklärung
vernrtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . August 1894 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

8 731 - Nr . 2100 . WaldShut .

LiesklM »m
Die 8ieferung von Einrichtungsgegen¬

ständen — Schreibtische, Schreibpulte ,
Tische , Aktenschränke , Kleiderschränke ,
Stühle , Aktenregale , Sofa , Fenster¬
galerien » 8ambrequins , Waschgarnitu¬
ren, Schirmständer» Kleiderrechen — für
das neue Hauptsteueramtsgebäude in
Säckinge » sollen im Wege der öffent¬
lichen Verdingung vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen

« auvurean in saaingen — Neu¬bau — während der üblichen Dienst,
stunden vom 8 . August d. I . an zurEinsicht auf und können daselbst die An¬
gebotsformularein Empfang genommen
werden .

Die Angebote find bis längstens den17 August d. I . . AbeudS 6 Uhr
"

postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei aufdem Baudüreau einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Waldshnt , den 4 . August 1894.
wrohh . Bezirksbauiuspektion .

_ Bayer ._
860 Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau einer Neben¬

bahn von Krozingen über
. Staufen nach Salzburg .Seme Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben mit Allerhöchster StaatS -
ministerialentschließung, <i . ct. St . Bla¬
sien. den 29 . Juli 1894, Nr . 630, gnä¬
digst geruht, die Zugslinie für die Ne¬
benbahn von Krozingen über Staufe »
nach Sulzburg auf den Gemarkungen
Ballrechten und Döttingen , wie sie unter
Berücksichtigung des für den Theil Pro¬
fil 80 4- so bjg zu Profil 100 -Iaus¬
gestellten neuen Projekts — für die Ge-
fammtstrecke der Bahnanlage aus diesen
beiden Gemarkungen in der Natur aus¬
gesteckt und profilirt ist, mit der Maß¬
gabe für festbestimmt zu erklären nnd
zur Ausführung zu genehmigen , daß
den bei denErpropriationsverhandlungen
von den Betheiligten gestellten Anträgen ,
soweit von dem Vertreter der Bahn -
unternehmuna deren Erfüllung znge-
fichert worden ist , oder dieselben von
der ExpropriationSkommission für be¬
gründet erklärt wurden, zu entsprechen sei.Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kennt » ,ß gebracht .

Karlsruhe , den 4. August 1894.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Gülich .

882 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Ausnahmefrachtsätze für Salz

im Ausnahmetarif Nr . 9 des badischen
Gütertarifs von Rappenau nach Ge¬
roldshause» , Heidingsfeld, Kirchheim
b . W . , Reicheuberg und Würzburg
gelten mit Wirkung vom 15 . August
l. I . an auch ab Station Offenau .

Karlsruhe , den 4 . August 1894.
Generaldirektion.

881 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Oktober l . I . treten im>
Güterverkehre zwischen Basel Badi¬
scher Bahnhof und WaldShut einer¬
seits und den Stationen der Sihlthal -
bah « anderseits Frachterhöhuuge «
ein» und zwar in der Eilgntklafse all¬
gemein , in einzelnen WagenladungS«
klaffen bei Zürich - Gießhübel . Nähere
Auskunft ertheilt unser Gütertarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 4 . August 1894.
Generaldirektion.

8 .63 . 1. Nr . 629 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die nachstehenden Bauarbeiter, zu drer

Bahnsteighallen auf dem neuen Bahn¬
hof in Rastatt sollen im Wege schrift¬
lichen Angebots in Akkord gegeben
werden .

Veranschlagt zu M .
1. Die Grab » und Maurer¬

arbeiten . 3050
2 . Die Eisenkonstruktionen

sammt den Dachdeckungen
mit verzinktem Wellenblech 65100

3- Die Zimmerarbeiten . . 2470
4 . Die Blechnerarbeiten . . 7800
5 - Die Glaserarbeiten . . . 1800
6 . Die Anstreicherarbeiten . 2000
Die betreffenden Pläne , Arbertsbe-

schriebe und Bedingungen können auf
dem diesseitigen Hochbaubüreau (Krieg¬
straße Nr . 64 hier ) in den üblichen Ge¬
schäftsstundeneingesehen werden , wohin
auch die auf Einzelpreise gestellten An¬
gebote spätestens bis

Dienstag de» S1 . dS . Mts . ,
Bormittags S Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen sind.

Pläne und Arbeitsbeschriebe werden
nach auswärts nicht verabfolgt.

Karlsruhe , den 6 . August 1894.
Großh . Eifenbahnbauiufpektio «.
8 76 . 1 . Nr . 6366 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Hafenbau Mannheim .
Vergebung

der Ueferung von 6VV odo » ein-
bäuptig gerichteter Pflastersteine aus
Sandstein für das Riunenpflaster der
Straßen im Rheinhafen ans

Donnerstag de« 16 . Aug »st,
vormittags 1« Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer, wo¬
selbst Pläne u . Bedingungen aufliegen.

Mannheim , den 6 . August 1894.
Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Verlag der G . Br an » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage.)
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